
19. März 2013 

Arthur Binkert (Munich RE) 

Christian Strasser (DeConHR Pension Solutions) 

SAP-BAV erfolgreich eingeführt!  

Wie geht es danach weiter? 



Auf Initiative von 

Carl von Thieme,  

Freiherr Theodor  

von Cramer-Klett  

und Wilhelm Finck  

wird am 19. April1880 

die Münchener 

Rückversicherungs-

Gesellschaft gegründet. 

Erster großer  

Schadenfall im  

20. Jahrhundert: 

das Erdbeben in  

San Francisco am  

18. April1906.  

Munich Re Haftung:  

2,5 Mio. US$ =  

11 Mio. Mark. 

Schnelle Schaden-

regulierung durch  

Munich Re vor Ort. 

Die Versicherungs-

gruppen 

VICTORIA/D.A.S.  

und Hamburg-

Mannheimer/DKV 

geben bekannt, sich 

unter dem Namen 

ERGO Versicherungs-

gruppe AG zusammen-

zuschließen. Die zu 

Munich Re gehörende 

ERGO ist weltweit in 

mehr als 30 Ländern 

vertreten.  

Mit 380 Mrd. US$  

ökonomischer Schäden 

war 2011 das bisher 

teuerste Naturkatastro-

phenjahr. Nach dem 

verheerenden Erdbeben 

am 11. März 2011 in 

Japan hatte Munich Re 

international anerkannte 

Experten eingeladen, 

um dieses Ereignis 

einzuschätzen. 

Munich Re  bündelt ihre 

internationale 

Gesundheitsexpertise 

aus der Erst- und 

Rückversicherung  

in einem neuen 

Geschäftsfeld:  

Munich Health. 

Mit der Einführung der 

neuen Marke Munich Re 

definiert das 

Unternehmen seine 

Position in der 

Rückversicherung neu.  

1880 1906 1997 2011 2009 

Munich Re – die Geschichte 
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Quelle: ERGO Versicherungsgruppe 

Munich Re (Gruppe) 



Unser integriertes Geschäftsmodell  

Starke Marken im Verbund 
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Munich Re (Gruppe)* 

Assetmanagement 

  

Erstversicherung 

    

    

Rückversicherung Munich Health 

  

Belgium 

Corporate Insurance Partner 

Great Lakes Reinsurance (UK) PLC 

KA Köln.Assekuranz Agentur GmbH 

MSF Pritchard Syndicate 318 

Temple Insurance Company 

Watkins Syndicate 

 

* Die Darstellung erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit und gibt nicht die 

genauen Beteiligungsverhältnisse wieder. 

Munich Re (Gruppe) 

http://198.65.252.133/default_main.asp


Agenda 

1. SAP-BAV erfolgreich eingeführt – der Weg dorthin 

2. Einbindung der elektronischen Personalakte (EPA) 

3. Erweiterung der Versorgungslandschaft der MR-AG durch eine leistungsorientierte 

Beitragszusage mit Rückdeckungsversicherung  

4. Jahresabschluss / Einführung BilMoG 

5. Wiederkehrende Prozesse 

 Leistungserhöhung 

 Pensionierung 

 

10.04.2013 4 Titel der Präsentation und Name des Redners 



SAP erfolgreich eingeführt – der Weg bis dorthin 



Versorgungslandschaft MR-AG 
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BAV – Dienstleister für HR und Accounting 

 Administration 

 Erteilung und Verwaltung der Zusagen 

 Berechnung der Neurenten und laufende Rentenzahlung 

 Bescheinigungswesen (z.B.: Rentenbezugsmitteilung) 

 Bewertung und Accounting 

 Steuerbilanz 

 IFRS-Bilanz 

 Handelsbilanz 

 Abschluss für Pensionskasse 
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SAP-BAV erfolgreich eingeführt – der Weg dorthin 

Vorstudie Projektdurchführung 
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 Zielsetzung 

 Ablösung IDW auf FoxPro-Basis 

 zukunftssicher / kompatibel 

 Kompetenz im Hause behalten 

 Administration 8/2004 – 9/2005 

 Abbildung der Versorgungsordnungen 

 Zusageschreiben über Bescheinigungen 

und Word 

 Bewertung 8/2005 – 6/2006 

 DBO-Berechnungen 

 Parameterwechsel 

 Ergebnis 

 4 verschiedene Szenarien 

 Ergebnis: Einsatz SAP HCM BAV 

+ Eigenentwicklung der  

Versicherungsmathematik 

 



Einbindung der elektronischen Personalakte (EPA) 



Einbindung der elektronischen Personalakte (EPA) 
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Anbindung des 

Rentenermittlers an die 

EPA 

 

 

Anbindung der SAP-

Briefschreibung an EPA 

 

 

 

 

 

 

 

 



Erweiterung der Versorgungslandschaft der MR-AG 

durch eine leistungsorientierte Beitragszusage mit 

Rückdeckungsversicherung  



Versorgungslandschaft der MR-AG  

Erweiterung durch beitragsorientierte Leistungszusage mit RDV 
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Versorgungslandschaft MR-AG  

Erweiterung durch beitragsorientierte Leistungszusage mit RDV 
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Stamm-
daten 

Meldung 
an RDV 

Meldung 
RDV an 

uns 

Zusagen- 
erteilung 

Bewer-
tung 

Beitragshöhe wird in 

Abrechnung bestimmt 

Report erstellt  mtl. 

Datenmeldung 

=> Excel-Liste 

Rückmeldung von 

RDV wird via 

Report in 

Stammdaten 

eingelesen 

Zusageschreiben in 

Word; 

Ablage in EPA 

Zulieferung LV von RDV 

Einlesen der LV 

Struktur orientiert sich 

an Versicherungstarif 



Jahresabschluss / Einführung BilMoG 



Jahresabschluss / Einführung BilMoG 

Grundsätzlicher Ablauf 
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Vorarbeit 

• Festlegung der Bewertungsparameter 

• Bestandsbereinigung 

 Ergebnis-
erstellung 

• Bewertung durchführen (HGB, STB, IAS, VK) 
=> DBO, SC 

• Keine manuelle Berechnung notwendig 

 Ergebnis-
aufbereitung 

• Ergebnisse auswerten 

• Daten für Accounting erstellen 



Jahresabschluss / Einführung BilMoG 

Bewertung durchführen 
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Jahresabschluss / Einführung BilMoG 

Bewertung durchführen 
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Jahresabschluss / Einführung BilMoG 

Ergebnisse auswerten 
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Jahresabschluss / Einführung BilMoG 

Ergebnisse auswerten 
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Wiederkehrende Prozesse 



Wiederkehrende Prozesse 

Leistungserhöhung  

• Feststellung der Erhöhungsprozentsätze pro Buchungslohnart im IT 201 

• Pflege der entsprechenden Parameter im Customizing 

• Ausführen des Standardreports zu Leistungserhöhung 

 

 

 

 

 

 

• Erstellung eines Schreibens an den Versorgungsberechtigten 

• Ablage des Schreibens in der EPA zur Dokumentation (geplant) 
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Wiederkehrende Prozesse 

Pensionierung - 1 

• Meldung der Pensionierung  

durch Pensionierungsliste 

• Aufruf des Rentenermittlers  

mit entsprechendem Verarbeitungsanlass 
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Wiederkehrende Prozesse 

Pensionierung - 2 

• Erstellen der Bescheinigungen zum Ausdruck und Versand an den Rentner 
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Wiederkehrende Prozesse 

Pensionierung - 3 

• Einstellen der Bescheinigungen und des Berechnungsprotokolls in die EPA 
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Wiederkehrende Prozesse 

Pensionierung - 4 

• Einbuchen der Rentenhöhen in den IT0201 zur Rentenauszahlung 
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Wie geht es danach weiter? 

 Ist das Ende eines Projekts der Anfang des nächsten Projekts? 

 Mögliche Ursachen für zukünftige Aufgaben 

 Ein paar Beispiele aus der Vergangenheit 

 Intern oder Extern? 
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DeConHR Pension Solutions GmbH 

 SAP Beratungshaus spezialisiert auf betrieblicher 

Altersversorgung mit SAP HCM  

 Fachberatung, Prozessberatung, aktuarielle Beratung 

 Klassisches SAP-Consulting  

 Produktanbieter von BAV-Lösungen als Ergänzung zum SAP-

Standard 

 Erfahrung aus über 30 BAV-Einführungen und Abbildung von 

mehr als 250 Versorgungsordnungen 

 Aktuarielle Berechnungen für mehr als 650.000 Personen und 

einem Volumen von über 70 Mrd. € 

 Ausrichter der BAV User Group 
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Ursachen für zukünftige Aufgaben 

 Was passiert nach einem BAV-Einführungsprojekt? 

 Neue Anforderungen durch äußere Einflüsse (Gesetzgeber, 

Tarifparteien, …) 

 Neue Anforderungen durch eigene Bedürfnisse  

 Funktionale Erweiterungen der Standard Software 

 
Neue 

Regelalters-

grenzen 

Versorgungs-

ausgleich 

Neue 

Versorgungs-

ordnung 

……. 

Jahres-

abschluss 
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Beispiel Regelaltersgrenze 

 Anforderung: Stufenweise Anhebung der Regelaltersgrenze von 

Alter 65 auf 67 plus Sonderregelungen 

 Auswirkung u.a. auf Abschläge / Zuschläge, 

Unverfallbarkeitsberechnungen, … 

 

 Die Lösung: 

 SAP stellt neue Funktionalitäten im Rahmen der Wartung zur 

Verfügung 

 Einbindung der Funktionalitäten im Customizing  

 Evtl. weitere Anpassung auf Grund von Zusage-spezifischen 

Anforderungen 
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Beispiel Versorgungsausgleich (1) 

 Anforderung: Neue Regelungen nach FamG und VersAusglG ab 

01.09.2009 

 Der Weg zur Lösung 

 Entwurf eines Lösungskonzepts für die Umsetzung des neuen 

Versorgungsausgleichs im Standard von SAP HCM BAV durch die 

DeConHR Pension Solutions GmbH (DPS) und Verteilung an die 

BAV-Kunden der DPS 

 Diskussion und Abstimmung mit den BAV-Kunden der DPS 

 Diskussion und Abstimmung mit der SAP Entwicklung 

 Umsetzung im SAP Standard durch SAP Entwicklung mit 

Unterstützung von DPS  
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Beispiel Versorgungsausgleich (2) 

 Die Lösung 

 BAV-Kunden konnten bei der Gestaltung der SAP Standard Lösung 

mitwirken 

 Bei manchen Kunden minimaler Implementierungsaufwand (unter 5 

Tagen) 

 Grad der Abdeckung kann in SAP HCM BAV variabel gestaltet 

werden 

- Administration in SAP HCM BAV / Berechnungen beim Gutachter 

- 100%-Abdeckung in SAP HCM BAV inkl. Versicherungsmathematik 

- Mischformen 
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Beispiel neue Versorgungsordnung (1) 

 Anforderung: Abbildung einer neuen Versorgungsordnung in 

SAP HCM 

 Anforderungen können sehr unterschiedlich sein: 

- Abänderung einer bestehenden Versorgungsordnung 

- Vollständig neue Versorgungsordnung 
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Beispiel neue Versorgungsordnung (2) 

 DPS setzt bei einer BAV-Einführung auf den Pension Scheme 

Designer auf 

 Pension Scheme Designer ist eine Erweiterung des SAP HCM BAV 

Standards 

 
Versorgungs-ordnung C 

Protokollierung Anspruch 

Steuerungsparameter lesen 

Einkommensermittlung 

Beitrag aus Einkommen 

Baustein aus Beitrag 

Ergebnis abstellen 

Versorgungs-ordnung B 

Protokollierung Anspruch 

Steuerungsparameter lesen 

Einkommensermittlung 

Beitrag aus Einkommen 

Baustein aus Beitrag 

Ergebnis abstellen 

Bescheinigungselemente 

Bescheinigungselemente 

 

Tool-Box 

 
Beitragsermittlung (Param) 

Einkommensermittlung (Param) 

Leistung aus Einkommen (Param) 

Beitrag aus Einkommen (Param) 

Dienstzeitberechnung (Param) 

Abschlagsberechnung (Param) 

Zahlungsbeg. Ermitteln (Param) 

…. 

Versorgungsordnung A 

Protokollierung Anspruch (..) 

Steuerungsparameter lesen (..) 

Einkommensermittlung (..) 

Beitrag aus Einkommen (..) 

Baustein aus Beitrag (..) 

Ergebnis abstellen (..) 

Bescheinigungselemente (..) 
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Beispiel neue Versorgungsordnung (3) 

 Die Lösung 

 Tool-Box beinhaltet eine Vielzahl von parametrisierten 

Teilfunktionalitäten 

 Im Idealfall kann eine Versorgungordnung mittels Customizing 

implementiert werden, insbesondere bei einer Abänderung einer 

bestehenden Versorgungsordnung 
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Beispiel Jahresabschluss 

 Standard Software der DPS: „Bewertung von 

Personalverpflichtungen“ 

 Funktionale Weiterentwicklungen in den letzten Jahren 

- Aufbereitung der Ergebnisse gem. Anforderungen der Buchhaltung 

- Technische Anbindung an FI-CO 

- „Datenmodifikationsszenarien“ für Simulationen auf Basis 

modifizierter Stammdaten 

- Berechnung des zukünftigen Cashflows (ALM / Liability Driven 

Investment) 

- PeCaSo (Pension Calculator Solution) für die Abbildung von 

Zusagen ohne SAP HCM BAV 
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Interne IT oder externer Berater? 

 Wer führt die Anpassungen in SAP HCM BAV durch? 

 Aufteilung zwischen interner IT und externem Berater ist sehr 

kundenindividuell 

- 100 % interne IT (eher selten) 

- 100 % externe Berater (eher selten) 

- In der Regel ist die Aufteilung abhängig von der Komplexität der 

Anforderung 

– Beispiel Regelaltersgrenze: oft durch den Kunden 

– Beispiel Versorgungsausgleich: oft Konzeption durch DPS, Umsetzung 

in Zusammenarbeit von interner IT und DPS 



Arthur Binkert 

Christian Strasser 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 

SAP-Kongress 19.3.2013 
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